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Finsterau. Allerlei regional Pro-
duziertes erwartet die Besucher
des Freilichtmuseums Finsterau
am Kirchweih-Sonntag, 17. Okto-
ber. Die Stände beim dann statt-
findenden Mark sind mit viel Ab-
stand über das Gelände des Mu-
seums verteilt, heißt es in einer
Mitteilung.

Ab 10 Uhr bieten Aussteller
Handwerkskunst wie herbstbunte
Türkränze und Allerheiligengeste-
cke, selbst gesponnene Wolle,
handgestrickte Socken, allerlei
aus Filz, geflochtene Körbe, Bürs-
ten und Besen, Holzgeschirr und
Keramik. Der Nase nach findet
man die Stände mit Weihrauch-
spezialitäten und schonend her-
gestellten Naturseifen. Für das
leibliche Wohl gibt es Gesundes
aus Kräutern, Schnäpse und Likö-
re aus heimischen Früchten, aber

auch Käse aus dem Bayerischen
Wald.

Am Steinbackofen am Kappl-
Hof liegt schon das Schürholz be-
reit, um frisches Bauernbrot zu
backen. Wer Glück hat, kann
einen duftenden Brotlaib erste-
hen. Die Tafernwirtschaft Ehrn
(vorher reservieren) und das Café
Heimat haben geöffnet. Kinder
können ihrem Bewegungsdrang
am Spielplatz und in der Spiel-
scheune nachgehen oder die Mu-
seumstiere mit Streicheleinheiten
verwöhnen. Musikalisch begleitet
wird die Veranstaltung von 14 bis
16 Uhr von der Blaskapelle Annat-
hal.

Es gelten die Hygienevorschrif-
ten. Zutritt ist nur für Geimpfte,
Genesene oder Getestete mit
Nachweis erlaubt. Außerdem gibt
es ermäßigten Eintritt. − pnp

Am 17. Oktober im Freilichtmuseum

Kirchweih-Markt

Annathal. Sie heißt „Ultra Pow-
er 4“ und ist tragkraftspritzentech-
nisch gesehen State of the Art. Die
Feuerwehr Annathal hat am
Samstag in einem kleinen Festakt
ihre jüngste Errungenschaft offi-
ziell in Betrieb genommen.

Dazu trafen sich Mitglieder der
Howareiter Wehr, Kameraden der
Patenwehr aus Mauth und Bür-
germeister Ernst Kandlbinder am
Samstag vor dem Feuerwehr

Segen für Spritze
Kleiner Festakt bei der FFW Annathal

Haus, wo Pfarrer Alfons Schöpf die
Pumpe segnete.

Danach wurde gemeinsam Got-
tesdienst in der Kapelle Annathal
gefeiert, ehe es im kleinen Festzug
mit der Blaskapelle Annathal
unter Leitung von Fritz Gibis ins
Gasthaus Geis/Hilz in der Dorf-
mitte ging, wo man mit der Fah-
nenmutter Lydia Hilz feierte. Für
den Blumenschmuck hatte Betti-
na Lenz gesorgt. − an

Freyung. Zu einem Kino-Got-

tesdienst in Kooperation mit dem

Cineplex Freyung wird am Sonn-

tag, 17. Oktober um 10.30 Uhr

zum Thema und Film „Wunder“,

in das Cineplex Freyung eingela-

den (der Film kann am Montag,

18. Oktober auch ganz angesehen

Mit Gott im Kino
Kino-Gottesdienst am 17.Oktober

werden). Herzliche Einladung an
alle Interessierten und aufgrund
der momentanen Hygieneaufla-
gen haben 80 Personen Platz (me-
dizinische Maske mitbringen).
Anmeldung erforderlich unter
3 0 85 51/91 16 70 (Evang. Pfarr-
amt) oder Ulrike.Ku-
schel@elkb.de. − red

Hinterschmiding. Der Hinter-
schmidinger Pfarrgemeinderat
hatte die Ehepaare der Pfarrei ein-
geladen, die heuer ein langjähri-
ges Ehejubiläum (ab 25 Jahre und
danach alle 5 Jahre und ab 60 dann
alle Jahre) feiern konnten oder
noch feiern können. Acht Jubel-
paare mit den Ehejubiläen 35, 45,
50 und über 60 Jahren sind der
Einladung zu einem gemeinsa-
men Gottesdienst in der ge-
schmückten Schmidinger Unter-
kirche gefolgt, bei dem die „Liebe“
im Mittelpunkt stand.

Der Ehejubiläumsgottesdienst
wurde von Pater Biju Varghese
CMI zelebriert, von Pfarrgemein-
deratsmitgliedern unterstützt
und von der neuformierten Grup-
pe „SingaPur“ musikalisch beglei-
tet. Pater Biju sagte zu den Jubel-
paaren, dass sie sich vor vielen
Jahren das Ja-Wort gegeben ha-

ben. „Heute könnt ihr euch zu-
rückerinnern, wie das damals al-
les war“. Bei dem langen Weg in
der Ehe habe es sicherlich auch
die einen oder anderen Schwierig-
keiten gegeben, aber sicherlich
auch viel Schönes. Die „Liebe“ ist
die kürzeste Verbindung und der
längste Weg, was vor allem auch
in einer Ehe gelte.

In der Meditation „Die Hoch-
zeitskerze spricht“ wurden einige
Gelegenheiten zum Anzünden
einer Kerze für gute und schlechte
Tage vorgestellt. Pater Biju segne-
te die Jubelpaare, danach lud er
das Jubelpaar Doris und Gerhard
Mayerhofer ein, stellvertretend
für alle Paare die vor dem Altar
aufgestellte Hochzeitskerze anzu-
zünden. Die „Liebe“ stand auch
im Mittelpunkt der Lesung.

Eingangs der Predigt lud Pater
Biju die Ehemänner ein, darüber

16 mal vollstes Vertrauen
Ehejubiläumsgottesdienst in der Hinterschmidinger Pfarrkirche

nachzudenken, wann sie ihrer
Frau das letzte Mal ihre „Liebe“
gestanden oder ihr anderweitig
Zuneigung gezeigt haben. Diesel-
ben Fragen richtete er dann auch
an die Ehefrauen in Bezug auf
ihren Mann. Pater Biju wies da-
rauf hin, dass es in den vielen ge-
meinsamen Ehejahren sicherlich
nicht nur Höhen, sondern auch
Tiefen gegeben habe. Aber
schwierige Situationen schwei-
ßen auch zusammen. „Im Gottes-
dienst ist Gott unter uns und dabei
bezeugen wir, dass wir Gott gern-
haben. Auch in der Ehe ist Gott
mitten unter uns. Bei der Ehe-
schließung sind Mann und Frau
mit Gott einen Dreierbund einge-
gangen.“

Pater Biju lud die acht Jubelpaa-
re ein, sich die rechte Hand zu
geben, zur Erneuerung des Ehe-
versprechens gemeinsam den

„Vermählungsspruch“ zu spre-
chen und dabei den Ehepartner
bzw. die Ehepartnerin mit dem
Vornamen anzusprechen. Da-
nach segnete er jedes Jubelpaar
und wünschte ihnen für die Zu-
kunft Gottes Segen. Zur Erinne-
rung an diesen Tag erhielten die
Ehepaare noch ein Geschenk der
Pfarrei.

In den Fürbitten wurde für die
Jubelpaare, für die Jungvermähl-
ten, für die, die im nächsten Jahr
vor den Traualtar treten, für die,
deren Ehe zerbrochen ist, sowie
für alle verstorbenen Familienan-
gehörigen und Freunde gebetet
und darauf gemeinsam mit „Gott
der Liebe“ geantwortet.

Am Schluss des feierlichen Ehe-
jubiläums-Gottesdienstes gratu-
lierte die Pfarrgemeinderatsvor-
sitzende Katharina Blöchl allen zu
ihren langjährigen Ehejubiläen
und dankte ihnen für ihr Kom-
men. Den Jubilaren wünschte sie,
dass sie in Liebe und Frieden noch
lange beieinanderbleiben. Da-
nach waren alle noch zu einer klei-
nen Agape eingeladen.

DIE JUBILARE
Beim Gottesdienst feierten ihr

langjähriges Ehejubiläum: 63 Jah-
re: Maria und Adolf Resch, 61 Jah-
re: Veronika und Adolf Attenbrun-
ner, 50 Jahre: Reserl und Matthias
Binder, Marianne und Josef Guts-
miedl, Reserl und Franz Kloiber,
Marianne und Franz Wagner, 45
Jahre: Doris und Gerhard Mayer-
hofer, 35 Jahre: Johanna und Joa-
chim Mussack. − sj

Fürsteneck. „Wilde Früchtchen

– Wildobst früher und heute“ lau-

tet das Thema eines Vortrags-

abends im Rahmen des Schwer-

punktthemas „Beeren- und Wild-

obst“, den der Gartenbauverein

Fürsteneck in Zusammenarbeit

mit der KEB am Donnerstag, 14.

Oktober, um 19.30 Uhr in der

Schlossgaststätte organisiert. Es

referiert Ehrenvorsitzender Josef

Kern. Auch Nichtmitglieder sind

herzlich willkommen. − pw

Wildobst und seine
Verwertung

Freyung. Am Mittwoch und
Donnerstag laden die Volksmu-
sikstudenten der Hochschule für
Musik und Theater München zu
Mitmachangeboten in die „Volks-
musikakademie in Bayern“ ein.
Am Mittwoch stehen ein Tanztee
für Senioren und eine boarische
Singstund auf dem Programm,
während am Donnerstagabend
ein Volkstanzkurs für Einsteiger
angeboten wird.

Schmissige Landler, rassige
Boarische, einen verzwickter
Zwiefachen, „Dö schö Marie“ und
dazwischen vielleicht auch mal
einen Tango gefällig? Wer das
mag, der ist am Mittwoch, 13. Ok-
tober ab 15 Uhr beim volksmusi-
kalischen Tanztee für Senioren im
Gewölbesaal der „Volksmusikaka-
demie in Bayern“ bestens aufge-
hoben! Die Studenten der Hoch-
schule für Musik und Theater
München spielen für die ältere
Generation nicht nur schneidig
auf, sondern wagen auch das ein
oder andere Tänzchen mit den
Teilnehmern. Man braucht auch
nicht als Paar zu kommen, Einzel-

personen sind genauso willkom-
men. Und wer lieber zuschaut
oder zuhört, der wird auch seine
helle Freude am Treiben auf der
Tanzfläche und den ausgezeich-
neten Musikanten haben.

Ebenfalls am Mittwoch bringen
die Studenten aus ihrer Heimatre-
gion Volkslieder, Schnaderhüpfl
oder Couplets in die Akademie
mit. Jedes Lied für sich ist ein klei-

Seniorentanz, Singstund‘ und Tanzkurs
In der Volksmusikakademie geht es heute und am morgigen Donnerstag rund

nes Ereignis, vor allem dann,

wenn man selber mitsingen kann

und genau dazu laden die Studie-

renden ab 19.30 Uhr ein. In ge-

mütlicher Runde werden die ver-

schiedenen Gsangl schön lang-

sam einstudiert, so dass jeder sei-

ne Stimme finden und sich beim

Nachbarn einhängen kann. Vor-

kenntnisse sind für die zweistün-

dige Singstunde unter dem Titel

„Boarisch gsunga“ nicht notwen-
dig. Um Perfektion geht’s an die-
sem Abend am allerwenigsten, im
Mittelpunkt stehen die Freude
und die Lust am eigenen musika-
lischen Tun.

Am Donnerstagabend, 14. Ok-
tober ab 19.30 Uhr erklären die
jungen Tanzmeister vom Studien-
gang Volksmusik an der Hoch-
schule für Musik und Theater
München für alle, die mal ins The-
ma Volkstanz hineinschnuppern
wollen, wie einfach die Figuren-
tänze eigentlich sind, die von
außen oft so kompliziert wirken:
„Kikeriki“, „Hüatamadl“, „Kreuz-
polka“ oder Boarischer machen
dann so richtig Spaß! Vorkennt-
nisse sind für den zweistündigen
Volkstanzkurs „Auftanzt!“ nicht
erforderlich! Neben Tanzpaaren
sind Einzelpersonen genauso will-
kommen. − pnp

Weitere Informationen und An-
meldung zu den drei Veranstal-
tungen: 08551 914 7135,
www.volksmusikakademie.de

Passau. Die Universität Passau

stellt ihren Papierverbrauch auf

Recyclingpapier um und wurde

dafür beim Hochschulwettbe-

werb Papieratlas 2021 als „Aufstei-

ger des Jahres“ ausgezeichnet.

Innerhalb eines Jahres hat die

Universität Passau nach Angaben

der Pressestelle den Anteil von

Papier mit dem Blauen Engel in

der Verwaltung um 74,94 Prozent-

punkte auf nunmehr 100 Prozent

gesteigert. Damit erreichte die

Universität Passau die höchste

Steigerung im Papieratlas-Hoch-

schulwettbewerb 2021 der Initia-

tive Pro Recyclingpapier (IPR) und

wurde dafür als „Aufsteiger des

Jahres“ ausgezeichnet.

Präsident Prof. Dr. Ulrich Bart-

osch, der die Auszeichnung am

Uni setzt auf Recyclingpapier
Auszeichnung beim Hochschulwettbewerb Papieratlas 2021 als „Aufsteiger des Jahres“

Dienstag im Bundesumweltmi-
nisterium in Berlin entgegenneh-

men durfte, dankte den Studie-
renden und der Verwaltung, die
den Anstoß gegeben hatten: „Wir
freuen uns über die Anerkennung
und den Rückenwind für Nach-
haltigkeit. Papier ist ein wertvoller
Stoff. Sparsame Nutzung ist wei-
ter in unserem Blick“.

Im Vergleich zu Frischfaser-
papier spart die Herstellung min-
destens 60 Prozent Wasser und
Energie und verursacht deutlich
weniger CO2-Emissionen. So
konnten im vergangenen Jahr
mehr als 300 000 Liter Wasser so-
wie über 61 000 Kilowattstunden
Energie eingespart werden.

Der Papieratlas bildet seit 2016
den Papierverbrauch und den An-
teil von Papier mit dem Blauen
Engel in deutschen Hochschulen
ab. Partner des Wettbewerbs sind

das Bundesumweltministerium,

das Umweltbundesamt und der

Deutsche Hochschulverband. Mit

erstmals 50 Teilnahmen und einer

durchschnittlichen Recycling-

papierquote von 78 Prozent stel-

len die Hochschulen in diesem

Jahr gleich zwei neue Rekorde auf.

Weitere Auszeichnungen gingen

an die Universität Bremen als „Re-

cyclingpapierfreundlichste Hoch-

schule“ und die Universität Osna-

brück als „Mehrfachsieger“.

Neben dem Hochschulwettbe-

werb findet der Papieratlas seit

2008 auch für Städte und seit 2018

für Landkreise statt. Die diesjähri-

gen Auszeichnungen gingen an

die Städte Leverkusen, Solingen

und Oberhausen sowie den Land-

kreis Ebersberg und den Unstrut-

Hainich-Kreis. − pnp

Freyung. Die evangelische Kir-
chengemeinde Freyung lädt zu
Meditationsabenden ein zum
Thema „Auszeit. Zur Ruhe kom-
men. Stille erleben. Gott nahe
sein“. Mit Pfarrerin und Medita-
tionsanleiterin Ulrike Kuschel
können sich Interessierte am Frei-
tag, 15. Oktober, 18.30 Uhr, in der
Friedenskirche auf die Stille ein-
lassen. Mitzubringen sind medizi-
nische Maske, warme Kleidung
sowie dicke Socken. Anmeldung:
3 0 85 51/91 16 70 oder Ulri-
ke.Kuschel@elkb.de. − red

Einmal zur Ruhe
kommen

An den Standln gibt es zumBeispielMützen zu kaufen. − Foto: S. Herzig

Pfarrer Alfons Schöpf segnete die neue Pumpe der Feuerwehr Howareit.

− Foto: Nigl

Die 16 Ehejubilare mit Pater Biju Varghese (Mitte, hinten). − Foto: Schaub

Ein Volkstanzkurs für Einsteiger steht am morgigen Donnerstag in der

Volksmusikakademie auf dem Programm. − Foto: privat

Die Auszeichnung überreichte

Staatssekretär Florian Pronold (r.)

an Prof. Dr. Ulrich Bartosch. − F.:
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